
SO, 3. MÄRZ 
3. SONNTAG DER PASSIONSZEIT - OCULI
Wer die Hand an den Pflug legt und sieht zurück, 

der ist nicht geschickt für das Reich Gottes.
Lukas 9,62

09:45 Uhr 
Gottesdienst, Pfarrer Beat Weber
Kinderhüte und Sonntagsschule im Gartehuus

DO, 7. MÄRZ   |   VON FRAU ZU FRAU
14.30 bis 17 Uhr im Gartehuus St. Jakob. 
Ein idealer Treffpunkt um sich als Frauen gegen-
seitig auszutauschen und aufzuerbauen.

SO, 10. MÄRZ 
4. SONNTAG DER PASSIONSZEIT - LAETARE

Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde
fällt und erstirbt, bleibt es allein; 

wenn es aber erstirbt, bringt es viel Frucht.
Johannes 12,24

09:45 Uhr 
Gottesdienst, Pfarrer Stefan Burkhalter
Kinderhüte und Sonntagsschule im Gartehuus

DI, 12. MÄRZ  |  SENIORENNACHMITTAG
14.30 Uhr in der Farnsburgerstr. 58
Thema: „Mercy Air“, Vortrag von Martin Meyer 
über Hilfseinsätze in der ganzen Welt.

 
FR, 15. MÄRZ  |  VON MANN ZU MANN
Um 18:00 Uhr im Gartenhuus.
Gemütliches Beisammensein, Grillieren und gute 
Gespräche.

 
SO, 17. MÄRZ 
5. SONNTAG DER PASSIONSZEIT - JUDICA

Der Menschensohn ist nicht gekommen, dass er 
sich dienen lasse, sondern dass er diene und gebe 

sein Leben als Lösegeld für viele.
Matthäus 20,28

09:45 Uhr 
Gottesdienst, Pfarrer Stefan Burkhalter
Kinderhüte und Sonntagsschule im Gartehuus 

FR, 22. MÄRZ   |   GEMEINDEGEBET
Um 18:00 Uhr im Chor der St. Jakobskirche. 
Die Gebetzeit ist liturgisch gestaltet.

SO, 24. MÄRZ   |   PALMSONNTAG
Der Menschensohn muss erhöht werden, auf dass 
alle, die an ihn glauben, das ewige Leben haben.

Johannes 3, 14b.15
09:45 Uhr 
Gottesdienst, Stefan Schweyer
Kinderhüte im Gartehuus

DI, 26. MÄRZ   |   MONATSWANDERUNG
Details siehe Flyer oder bei Christoph Angst.

FR, 29. MÄRZ   |   KARFREITAG
Also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen

eingeborenen Sohn gab, auf dass alle,
die an ihn glauben, nicht verloren werden,

sondern das ewige Leben haben.
Johannes 3,16

09:45 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Stefan Burkhalter
Kinderhüte im Gartehuus

SO, 31. MÄRZ   |   OSTERN
Christus spricht: Ich war tot, und siehe, ich bin 

lebendig von Ewigkeit zu Ewigkeit und habe die 
Schlüssel des Todes und der Hölle.

Offenbarung 1,18
09:45 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pfarrer Markus Zehnder & Pfarrer Stefan Burkhalter
Kinderhüte im Gartehuus
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GEBETSANLIEGEN

 – für ein friedliches Miteinander in unserer Ge-
meinde 

 – Heilung und Trost von kranken Gemeindeglie-
dern.  

 – für einen guten Neustart der Jugendarbeit 

 – dass wir als Einzelne und als Gemeinde Zeit und 
Ruhe finden für eine gesegnete Passionszeit 

 – für Wachstum unserer Gemeinde, dass auch 
neue Leute von aussen dazu stossen 

 – für Einheit des Vorstandes und Gottes Leitung 
und dass er der Gemeinde dienen darf 

 – für den weiteren Zusammenhalt und die Stär-
kung der Jugend 

 – für eine zahlreiche Teilnahme am Gemeinde- 
wochenende auf der Meielisalp im Mai 2024 

 – für unsere Freunde im Irak. Für ihre Gesundheit, 
Bewahrung und Gelingen bei all ihrer Arbeit 

 – für eine weiterhin gute, wohlwollende und 
konstruktive Zusammenarbeit in der Münsterge-
meinde 

 – für Erkenntnis, Busse, Wandeln im Licht und 
geistliches Wachstum 

 – dass keine bitteren Wurzeln unter uns wachsen 

 – dass das Evangelium, die frohe Botschaft un-
seres Herrn Jesus Christus, in unserer Stadt an 
vielen Orten verkündet wird und noch viele zum 
Glauben kommen und errettet werden dürfen

SPENDE FÜR EIN NEUES KEYBOARD

Wer für ein neues Keyboard für die St. Jakobskir-
che spenden möchte, kann sich gerne an Barbara 
August wenden. Es liegen Infoblätter mit Einzah-
lungsschein bereit.

MUSIKALISCHES MITWIRKEN IM GD

Wer (jung und alt) gerne mit einem Instrument 
einen Gottesdienst bereichern möchte, melde sich 
doch bei Eleonora Bišćević. 
E-Mail: eleonora.biscevic@gmail.com

Online-predigt  |  Telefon-Predigt
Die Predigten vom Sonntag können jeweils spätestens ab 
Sonntagabend über die Telefonnummer 061 55 11 888 
gehört werden und sind online auf  
www.st.jakobskirche.ch verfügbar.
 

SPENDEN FÜR PFARRSTELLE ST. JAKOB
Gerne können Sie Ihre Spenden zu Gunsten der Pfarrstelle 
und der Gemeindearbeit überweisen an:

Münstergemeinde Basel-Stadt, Münsterplatz 9, 4051 Basel
Konto: Basler Kantonalbank,  40-00061-4, 
IBAN CH20 0077 0253 2323 4200 3

Zahlungszweck: „Pfarrstelle St. Jakob“ 
 
 
ADRESSE PFARRAMT ST. JAKOB
Sekretariat:    
Daniel Schmidt, daniel.schmidt@erk-bs.ch, 079 287 36 88

Sigrist St. Jakobskirche: René Heusser, 
Farnsburgerstrasse 58, 4052 Basel, Tel: 079 783 76 10, 
E-Mail: rene.heusser@erk-bs.ch
 

Homepage: www.st.jakobskirche.ch

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
GEBET VOR DEM GOTTESDIENST
Jeden Sonntag von 09:15 bis 09:30 
Kontakt: Hans Rutishauser

GEDANKEN ZU JOHANNES 6,35
„Jesus aber sprach zu ihnen: Ich bin das Brot des 
Lebens.“

Es ist schon mancher gekommen und hat Brot ver-
sprochen. Brot und Vergnügen für jedermann, aber 
das Ende dieses Liedes war stets dasselbe. Ja, die 
Menschheit ist misstrauisch geworden gegen solche 
Brotversprechen und hat sich darum mit wachsen-
dem Erfolg auf das Rezept verlegt: „Jeder ist sich 
selbst der Nächste.“ Man verlässt sich lieber auf die 
eigenen Ellbogen als auf fremde Versprechen. Und 
tatsächlich ist das „Wunder“ geschehen, dass sich 
aus der Summe dieser Milliarden von Ellbogen und 
kleiner Egoismus so etwas wie „allgemeiner Wohl-
stand“ ergeben hat. Und doch: es wird weiter gehun-
gert! Ja, es gibt so etwas wie einen Hunger der Sat-
ten! Sie meinen, es sei der Hunger nach Leben, nach 
Liebe, nach fremden Ländern, nach Abwechslung 
und Abenteuern. Im Endeffekt aber wissen sie nicht, 
wonach sie hungern. Und genau darum kommen sie 
eben auch zu kurz. Sie können sich alles leisten, und 
kommen doch zu kurz. Denn der Mensch lebt nicht 
vom Brot allein. Blosser „Brotwohlstand“ ist nur eine 
andere Form des menschlichen Elends. - „Ich bin das 
Brot des Lebens.“ Damit rückt Jesus dem Grun-
delend, der eigentlichen Unterernährtheit zu Leibe. 
Dem Hunger nach Frieden, nach Versöhnung, nach 
Gott. Ja, eigentlich hungern alle nur nach diesem 
einen: Frieden mit Gott, und darum Frieden mit den 
Menschen, und darum Frieden mit sich selber. Davon 
leben wir. Und eben genau das bringt Jesus - nein, 
das ist Jesus. Von ihm leben wir. Aus seiner Hand 
essen wir dieses allernotwendigste Lebensmittel. 
Hoffen und beten wir dafür, dass diese Botschaft 
wieder ins Zentrum der Kirche rückt!

Ihr Pfarrer Stefan Burkhalter


